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5. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung 

 
der Ortsgemeinde Lingenfeld 

 
vom 01.03.2024 

 
 

Der Ortsgemeinderat Lingenfeld hat aufgrund der §§ 24 und 25 der Gemeindeordnung (GemO), der 
§§ 7 und 8 der Landesverordnung zur Durchführung der Gemeindeordnung (GemODVO) sowie des 
§ 2 der Landesverordnung über die Aufwandsentschädigung kommunaler Ehrenämter (KomAEVO) 
und des § 2 der Feuerwehr-Entschädigungsverordnung die folgende Änderung der Hauptsatzung 
beschlossen, die hiermit bekannt gemacht wird: 

 
 

Die Hauptsatzung vom 11.11.2009 in der Änderungsfassung vom 08.03.2023 wird wie folgt 
geändert: 
 

 
Artikel 1 

 

§ 8 wird wie folgt neu gefasst: 
 

§ 8 
 

Aufwandsentschädigung für Mitglieder des Gemeinderats 
  

(1) Zur Abgeltung der notwendigen baren Auslagen und der sonstigen persönlichen 

Aufwendungen erhalten die Gemeinderatsmitglieder für die Teilnahme an Sitzungen des 

Gemeinderats eine Entschädigung nach Maßgabe der Absätze 2 bis 7.  

  

(2) Die Aufwandsentschädigung wird in Form eines Sitzungsgeldes gewährt, das für die Teilnahme 

an einer Sitzung des Gemeinderates 30 EUR beträgt. Zur Abgeltung der notwendigen baren 

Auslagen und der sonstigen persönlichen Aufwendungen erhalten die Gemeinderatsmitglieder 

für die Teilnahme an Sitzungen des Gemeinderates neben dem Sitzungsgeld nach Satz 1 noch 

eine pauschale Aufwandsentschädigung in Höhe von 10 EUR.  

 

(3) Für Vorsitzende von Fraktionen erhöht sich das Sitzungsgeld für Sitzungen des Gemeinderates 

nach Absatz 2 Satz 1 um 100 v.H. 

  

(4) Neben der Entschädigung nach Absatz 2 und 3 werden keine Fahrtkosten für Fahrten zwischen 

Wohnung und Sitzungsort erstattet.  

  

(5) Neben der Entschädigung nach Absatz 2 wird nachgewiesener Lohnausfall in voller Höhe 

ersetzt; er umfasst bei Arbeitnehmern auch die entgangenen tariflichen und freiwilligen 

Arbeitgeberleistungen sowie den Arbeitgeberanteil zu den gesetzlichen 

Sozialversicherungsbeiträgen. Selbstständig tätige Personen erhalten auf Antrag  

Verdienstausfall in Höhe des Durchschnittsatzes, welchen der Ortsgemeinderat im Einzelfall 
festsetzt. Verdienstausfall wird auf Antrag in Form eines Durchschnittssatzes ersetzt, dessen 
Höhe vom Gemeinderat festgesetzt wird. Personen, die einen Lohn- oder Verdienstausfall 
nicht geltend machen können, denen aber im häuslichen Bereich ein Nachteil entsteht, der in 
der Regel nur durch das Nachholen versäumter Arbeit oder die Inanspruchnahme einer 
Hilfskraft ausgeglichen werden kann, erhalten einen Ausgleich entsprechend den 
Bestimmungen des Satzes 2. Liegen die Voraussetzungen des Satzes 1 bzw. 2 und 3 
gleichzeitig vor, wird der Ausgleich nur einmal gewährt; es gilt der höhere Betrag.  
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(6) Neben der Aufwandsentschädigung erhalten die Gemeinderatsmitglieder für Dienstreisen 

Reisekostenvergütung nach den Bestimmungen des  

Landesreisekostengesetzes.  
  

(7) Bei Teilnahme an mehreren Sitzungen an einem Tag wird nur ein Sitzungsgeld gewährt.  

 
 

Artikel 2 
 
Diese Satzung tritt rückwirkend zum 1. Januar 2024 in Kraft. 
 
 
 
 
Lingenfeld, den 01.03.2024 
 
 
Kropfreiter 
Ortsbürgermeister 
 


